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Infoblatt für die EDELSTAHLPFLEGE: 

„Damit‘s länger schön bleibt“ 
 

 
 

 
Grundsätzlich unterscheidet man bei der Reinigung und Pflege von Edelstahl im Bauwesen 
unter Grund- bzw. Erstreinigung und Unterhaltsreinigung- bzw. Pflege.  

 
• Grund- bzw. Erstreinigung: Sollte sofort nach der Montage erfolgen. 
               
• Unterhaltsreinigung-Pflege: Sollte je nach regionaler Lage (Industrieatmosphäre mit 

abgashaltiger Luft, salzhaltige Luft in Küstennähe, Streusalz, Flugrost durch Abrieb von 
Eisen usw.) alle 3 bis 12 Monate erfolgen. 

 
• Außenbereich: Im Außenbereich, beispielsweise an Geländern oder Vordächern, braucht 

Edelstahl natürlich etwas mehr Pflege als im Innenbereich. Dies gilt besonders in Gebieten, 
wo Umwelteinflüsse dem Edelstahl zusetzen. So ist die Luft an der Küste stark salzhaltig, in 
der Nähe von Industriegebieten greifen Chloride oder Schwefeldioxide den Edelstahl an. 
 

Trotzdem genügt oft schon ein Regenschauer, um Verschmutzungen zu entfernen. Wer 
zusätzlich noch etwas für die Schönheit und Haltbarkeit des Edelstahls tun möchte, führt 
regelmäßige Reinigungen durch. Bei „aggressiver Atmosphäre“ sollte dies etwa alle drei bis 
sechs Monate passieren, bei weniger aggressiven Umweltbedingungen sind Pflegeintervalle 
von sechs bis zwölf Monaten ausreichend. Wasser und ein sauberes Tuch genügen in der 
Regel für saubere Ergebnisse. Natürlich können auch spezielle phosphorsäurehaltige 
Edelstahl-Reiniger eingesetzt werden. Sie entfernen Fremdeisenpartikel. Behandelt werden 
sollte immer nur die komplette Oberfläche eines Bauteils, um ein gleichmäßiges, fleckfreies 
Ergebnis zu erzielen. 

 
• Innenbereich: Im Innenbereich beschränkt sich die Pflege meist auf das Entfernen von 

Finger-abdrücken. Diese sind in der Anfangszeit, also bei neuen Edelstahloberflächen, 
besonders sichtbar, nach einigen Reinigungen nimmt ihre Sichtbarkeit deutlich ab. 
 

Achtung: Keinesfalls sollten Sie für Pflegearbeiten chlor- oder säurehaltige Produkte 
einsetzen. Auch Bleichmittel und Silberputzmittel sind für die Edelstahl-Pflege ungeeignet. 

 
 

Tipp: Bei gebürsteten oder geschliffenen Oberflächen immer parallel statt quer 
zum Schliff reinigen. 
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Problem Art der Verschmutzung Lösung 

Schutzfolie Ist Edelstahl im Neuzustand mit einer Schutzfolie 
überzogen, muss diese frühzeitig entfernt werden. 
Ansonsten kann sie sich mit dem Edelstahl 
verkleben, da viele Folien nicht gegen UV-
Strahlung beständig sind. 

Die Folie ggf. erwärmen (Föhn) und dann langsam 
und gleichmäßig abziehen. Verbleibende Klebereste 
können mit Spiritus schonend entfernt werden. 

Kalk/Mörtel Gerade bei Neu- und Umbauten können 
Edelstahlkomponenten durch Kalk- oder Mörtel-
Spritzer verunreinigt werden, die dann auf dem 
Material aushärten. 

Rückstände mit Phosphorsäure lösen, anschließend 
mit klarem Wasser abspülen und trocknen 
(verhindert Kalkflecken). Auf keinen Fall Zement-
schleierentferner oder verdünnte Salzsäure benutzen! 

Eisenpartikel Im Rahmen von Bautätigkeiten, z.B. durch 
Schleif- oder Schneidarbeiten an Stahl, entstehen 
feine Eisenpartikel, die sich auf der Oberfläche 
von Edelstahl ablagern können. Sie müssen 
umgehend entfernt werden, da sie die 
Passivschicht des Edelstahls durchdringen und 
Korrosion verursachen können. 

Zur Reinigung besonders geeignet sind sogenannte 
ferritfreie Reinigungsschwämme oder spezielle 
Reinigungsmittel. Sie helfen aber nur, wenn noch 
keine Schädigung der Edelstahloberfläche 
eingetreten ist. Zeigt sich bereits Korrosion, sind eine 
Beizbehandlung und ggf. eine anschließende Politur 
erforderlich. 

Korrosion Durch Beschädigungen der Oberfläche kann auch 
Edelstahl rosten. Hier ist eine schnelle Abhilfe 
gefragt, um die Ausbreitung des Rostes zu 
vermeiden. 

Mit speziellen Beizen die angegriffenen Stellen 
behandeln. Dies stellt die Schutzwirkung der 
Oberfläche wieder her. Allerdings kann es zu leichten 
optischen Veränderungen (Eintrübungen) kommen, 
die sich durch vorsichtiges Schleifen oder Polieren 
beheben lassen. 

Fingerabdrücke Sie sind kaum zu vermeiden und lassen sich 
schnell und problemlos beseitigen. 

Betroffene Stellen einfach mit Spülmittel reinigen. 
Alternativ: Spezialreiniger benutzen, die den 
Edelstahl mit einem hauchdünnen Schutzfilm 
überziehen, was zu einer gleichmäßigeren 
Oberflächenoptik führen kann. 

Hartnäckige 
Verschmutzungen 

Verschmutzte Stellen, die sich nicht durch 
einfaches Abwischen beseitigen lassen, 
brauchen eine „Spezialbehandlung“. 

In der Regel genügt eine einfache Haushalts-
Reinigungsmilch, diese darf aber keine scheuernden 
Partikel enthalten. Anschließend die Oberfläche mit 
klarem Wasser abspülen. Der Einsatz von 
entmineralisiertem Wasser verhindert die Bildung 
von Kalkrückständen. 

Öl und Fett Starke ölige und fettige Verschmutzungen. Die Reinigung am besten mit einem alkoholhaltigen 
Reinigungsmittel wie Spiritus oder Azeton in 
mehreren Durchgängen mit einem immer wieder 
sauberen Tuch durchführen und die Reiniger 
rückstandsfrei entfernen. 

Farbreste Bei Renovierungsarbeiten können Farbspritzer auf 
ungeschützte Edelstahloberflächen gelangen. 

Reinigungsmittel mit alkalischen oder lösemittel-
basierten Komponenten entfernen Farbreste 
problemlos und rückstandsfrei. 

 
Denken Sie daran – „Auch Edelstahl braucht seine Pflege“ 
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Info sheet for the STAINLESS STEEL CARE: 

„How to keep it looking good for longer “ 
 

 
 

A basic distinction in the cleaning and maintenance of stainless steel in construction between 
basic cleaning or initial cleaning and maintenance cleaning or care.  

 
• Basic cleaning or initial cleaning: Should follow immediately after mounting. 
               
• Maintenance cleaning or care: Should be done every three to twelve months depending 

on regional conditions like industrial atmosphere with exhaust gas containing air, salt air in 
coastal areas, rust caused by abraison of iron, ... 

 
• Outdoor area: Naturally, outdoor stainless steel, such as railings and canopies, requires a little 

more care than indoor elements. This applies in particular to areas where the environment may affect 
the steel. The air by the coast is very salty, for example, while chloride or sulphur dioxide affect 
stainless steel near industrial areas. 

 
Nevertheless, a shower of rain is often all that is needed to remove any staining. 
Anyone wishing to do a bit more to preserve the look and durability of the stainless steel might 
like to carry out some routine cleaning. 
This should be done every three to six months or so in an „aggressive environment“ or every 
six to twelve months in less aggressive environments. 
Water and a clean cloth are usually sufficient to achieve clean result. Of course, special 
phosphoric acid-based stainless steel cleaners can also be used. They remove foreign iron 
particles. The entire surface of an element should always be treated in order to achieve an 
even, stainless finish. 

 
• Indoor area: Indoors, cleaning is usually limited to removing fingermarks. These can be particularly 

noticeable at the beginning in the case of new stainless steel surfaces, but become considerably less 
noticeable after several cleanings. 
 

Please note: products containing chloride or acid should never be used for cleaning. 
Bleaching and silver cleaning agents are also unsuitable for stainless steel. 

 
 

Tip: Always clean parallel to the grain and not across it when dealing 
with brushed or ground surfaces. 
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Problem Type of contamination Solution 

Protective foil If stainless steel is covered in the new state with a 
protective foil, this must be removed early. 
Otherwise the foil can glueing with the stainless steel 
and many foils are not continual to ultraviolet rays. 

If its necessary, warm up the foil, e.x. with an 
hairdryer and remove them slowly. Remaining 
glue leftovers can be carefully removed with 
spiritus. 

Lime/mortar Just for new constructions and reconstructions, 
stainless steel can be contaminated by lime or 
mortar splashes, which are harden on the material. 

Remove impurities with phosphoric acid, 
afterwards rinse with clear water and dry to 
prevent lime stains. 
Do not use any cement residue remover or diluted 
hydrochloric acid! 

Iron particle In the context of building activities, like for example 
by sharpening or cutting at steel, develop fine iron 
particles, which can settle on the surface. Iron 
particles must be removed immediately because 
they can penetrate the stainless steel's passive 
layer and cause corrosion. 

To the cleaning are particularly special sponges 
or special cleaning agents suitable. These only 
helps, if no damage has occurred at the stainless 
steel surface. If corrosion already shows up, a 
pickling treatment and a following polish are 
necessary. 

Corrosion Stainless Steel can also rust through damage to the 
surface. Here, a quick remedy is needed to avoid the 
spread of rust. 

Treat the attacked places with special stains. 
This restores the protective function of the 
surface. 
However it may cause slightvisual changes, such 
as for example deterioration, which can be solved 
by carefully grinding or polishing. 

Finger prints Fingerprints are hardly to be avoided and can be 
removed fast and easily. 

Affected areas  just clean with washing-up liquid. 
Alternatively you can use also special cleaner 
which cover the stainless steel with a wafer-thin 
protective film, which can lead to an even surface 
optic. 

Stubborn 
contamination 

Stained areas that can not be eliminated by simple 
wiping off, need a special treatment. 
 
 

Usually a simple household cleansing milk is 
enough but these may not contain scrubbing 
particles. Subsequently, rinse the surface off also 
with clear water. The application of distilled  water 
prevents the education of lime remains. 

Oil and grease Strong oily and greasy dirt. The best cleaning in several passes to perform 
with an alcohol-based cleaners such as alcohol or 
acetone with a clean cloth and over again to 
remove any cleaning residue. 

Paint residues During renovation work, splashes of color can reach 
to unprotected stainless steel surfaces. 

Cleaning agents containing alkaline or solvent-
based components. Remove paint residues easily 
and cleanly. 

 
Remember – „Also stainless steel needs care“ 


